ZEP


Eine Argumentation verfassen
Argumentation zum Thema: „Zu viel Fernsehen ist schädlich!“


So gehst du vor:

1. Sammle möglichst viele Argumente 
zum Thema. 
Dazu gehören auch Argumente, 
die deinem eigenen Standpunkt 
nicht entsprechen.



2. Stütze deine Argumente 
ab durch Belege/Nachweise.



3. Untermauere 
deinen Nachweis 
durch Beispiele 
aus eigener 
Erfahrung
oder Erfahrungen 
aus deinem 
Bekanntenkreis.

So schreibst du deine Argumentation:

1. Formuliere zunächst deine Meinung. (Meiner Meinung nach… / Für mich gilt,… )
Sammle möglichst viele Argumente, die deine Meinung begründen auf einem Stichwortzettel.
2. Nummeriere die Argumente so: 
Das schwächere Argument zuerst, das stärkste Argument schreibst du zuletzt.
3. Wähle die Argumente aus, die besonders überzeugend sind. Begründe mit ihnen deine Meinung.
4. Überlege, ob zu den Argumenten Beispiele oder Belege passen, die deutlich machen, was du meinst. 
(Vor einiger Zeit habe ich… / Experten sagen,…. / In der Zeitung stand,….)
5. Am Ende ziehst du eine Schlussfolgerung aus den Argumenten, die du geliefert hast (Ich vertrete den Standpunkt, dass…/ Meiner Einschätzung nach…/ Aus dem Gesagten ergibt sich…)

6. Überprüfe zum Schluss deinen Text:
Meinung eindeutig formuliert?

Unterscheiden sich Meinungsäußerung und Argument?
Hast du genügend Argumente?

Hast du Beispiele und Belege für Argumente?
Hast du Argumente und Beispiele gut eingeleitet und miteinander verbunden? Hast du einen guten Schluss?
Regeln zum Aufbau einer dialektischen Erörterung

Regel:
Argumentiere erst, wenn du in der Einleitung geklärt hast, worum es überhaupt geht!

Einleitung: 
(Begriffe klären!



(Was genau ist das Grundproblem, das dahintersteckt?



(Was sind zurzeit die Fakten in der Diskussion?



(Formuliere die sich widersprechenden Ansichten!

Hauptteil:
Hier beginnt die Argumentation -> Sanduhrmodell


Beginne mit der Ansicht, die am Schluss nicht deiner Entscheidung entspricht!

1. Stärkstes Argument, das zwar sehr richtig und wichtig ist,
aber deiner Meinung widerspricht.

2. Argument, das auch zutrifft, aber ebenso deiner Meinung widerspricht
3. Eventuell ein drittes weiteres Argument, das zutreffen kann.

Kurze Überleitung

1. Gegenteiliges schwächstes Argument, das deine Meinung am Ende begründet!

2. Argument, das deine Meinung deutlich stärkt!
3. Argument, das entscheidend ist für deine Ansicht!  
Schluss:


· Beide möglichen Ansichten nochmal kurz beschreiben, aber…

…jetzt deine Meinung aufgrund der Argumente in den Vordergrund stellen!

(Einen möglichen Ausblick für die Zukunft geben!

Aufbau und Redewendungen bei einer dialektischen Erörterung

1. Einleitung:
(
Stimme den Leser auf das Thema ein!
Zeige die Problematik auf, die hinter dem Thema steckt!
oder…

(
Wähle einen aktuellen Anlass, bei dem die Problematik deutlich wird.
(
Erkläre Begriffe aus dem Thema, die zum Verständnis
der Problematik wichtig sind.

(
Zeige die Widersprüche, die gegensätzlichen Positionen,
die im Thema liegen.

2. Hauptteil:

Hier findet die Argumentation statt. Sie ist aufgebaut wie eine Sanduhr.

(
Beginne mit dem stärksten Argument der Gegenmeinung. 
 
Danach kommen der Reihe nach die schwächeren Gegenargumente. 

(
Nun kommt ein schwaches Argument, das deine Ansicht begründet. 

(
Daran schließen sich deine stärkeren und zum Schluss dein stärkstes Argument an.


3. Schluss:

Im Schluss gibst du ein abschließendes Gesamturteil und einen Ausblick zum Thema ab.

(
Du kannst ungelöste Probleme zum 
 
Thema aufzeigen.

(
Wichtige Ergebnisse zusammenfassen.

(
Einen Appell an den Leser richten.

(
Die Einleitung noch einmal aufgreifen.

(
Mögliche Grenzen aufzeigen.

(
Vermutungen über die Weiterentwicklung

anstellen.

    Beleg:�Danach bin ich oft sehr nervös. 





    Beleg:�Ärzte stellen immer häufiger Haltungsschäden fest. 





Thema:


Zu viel Fernsehen ist schädlich





Argument


…man sich zu wenig bewegt …





weil…





   da…





Argument


…man das Gesehene gar nicht verarbeiten kann …





Beispiel:


Nach langem Sitzen schmerzt mein Rücken und Bewegungen fallen mir schwer.





Beispiel:


Nach dem Film… konnte ich nachts gar nicht gut schlafen.





Redewendungen:


- Immer wieder wird in den Medien berichtet…


- Ein wichtiges Thema, das zurzeit diskutiert�  wird…


- Wie erst neulich wieder in den Zeitungen zu �  lesen war,…


- Die Problematik des … , genau genommen �  versteht man darunter…


- So gilt es zu klären,…





Redewendungen im Hauptteil:


- Dafür spricht, dass…				- Gegen… spricht…


- Außerdem kommt noch hinzu, dass…		- Darüber hinaus …


- Zusätzlich ist festzustellen, 			- Allerdings muss man auch sehen….


- Man darf auch nicht übersehen…			- Entscheidend ist jedoch…


- Auch … spielt eine wichtige Rolle.			- Beleg dafür ist zum Beispiel…


- Hauptsächlich klagen viele…			- Auch mir passiert es manchmal, dass…


…





Redewendungen:


- Abschließend lässt sich sagen…


- Auch in Zukunft muss man…


- Was man sich aufgrund des Gesagten…


- Ich vertrete den Standpunkt, dass…


- Mich überzeugen am stärksten die Gründe…








[Geben Sie Text ein]


